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Liebe: Eine Grundmelodie des Lebens
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Telefonseelsorge 
) 0800 1110111 und 0800 1110222
(anonym, gebührenfrei, Tag und Nacht)

Frauenhaus Solingen
) 0212 54500

Frauenhaus Leverkusen
) 0214 49408

Deutsche Aids-Hilfe 
) 0180 3319411

Inhaltsverzeichnis:

www.kirche-langenfeld.de
Vorsitzende des Presbyteriums: 
Karin Seitz, ) 92770 
karin.seitz@ekir.de
Stellvertretender Vorsitzender:
Hartmut Boecker, ) 0157 39057572
Kirchmeister: Wolfgang Honskamp, ) 92770

Gemeindebüro 
Hardt 23, 40764 Langenfeld,
) 92770, Fax 927724, langenfeld@ekir.de
Öffnungszeiten: Di. – Do. 10 – 12 Uhr 
  Di. 15 – 17 Uhr 
  Mo. und Fr. geschlossen
in den Schulferien Di. nachmittags geschlossen
Bankverbindung: Stadt-Sparkasse Langenfeld
IBAN: DE12 3755 1780 0000 1038 46 
BIC: WELADED1LAF

Evangelische Kindertagesstätte
Ev. Kindertagesstätte Unterm Regenbogen,  
Anmeldung nach Absprache 
Leiter: Timo Zenke
Stellv. Leiterin: Stefanie Gradler 
Lilienthalweg 4, ) 2697010 
kita-untermregenbogen-langenfeld@ekir.de

Diakonie-Sozialstation
„… mehr als Pflege“ zu Hause
Trompeter Str. 38, ) 12334
diakoniestation.langenfeld@ekir.de
Leitung: Schwester Ute Rüde
Stellvertr. Leitung: Schwester Sonja Weck

Spendenkonto:  
Bankverbindung: KD-Bank Duisburg
IBAN: DE66 3506 0190 1010 3700 23
BIC: GENODED1DKD

Gemeindebezirk Lukaskirche
Pfarrerin Silke Wipperfürth 
Kaiserstr. 12, ) 72474, 
am ehesten erreichbar: Mi. 8.30 – 9.30,
silke.wipperfuerth@ekir.de

Küsterin Oxana Gittel, 
) 8931846 oder 0151 46115844 
oxana.gittel@ekir.de 

Kantorin Ulrike Schön, ) 0178 3597669 
ulrike.schoen@ekir.de

Ev. Jugendhaus Alte Schule 
Kaiserstr. 12 a, ) 01522 7963185
ev-jh-alteschule@ekir.de

Gemeindebezirk  
Martin-Luther-Kirche
Martin-Luther-Kirche und Gemeindehaus,  
Trompeter Str. 42

Pfarrerin Annegret Duffe 
Trompeter Str. 40, ) 149916, Fax 1061641
annegret.duffe@ekir.de

Küsterin Helga Richter 
) 149123 oder 0151 46115842 
helga.richter@ekir.de

Kantorin Ute Grapentin
) 0212 2542895
ute.grapentin@ekir.de

Förderverein Gemeindehaus Reusrath
Konto: IBAN: DE97 3755 1780 0000 2913 69
aufgeschlossen@ekir.de

Förderverein Kirchenmusik an der 
Ev. Erlöserkirche in Langenfeld
Konto: IBAN: DE08 37551780 0000 1482 47
susanne.daniel@ekir.de

Hörmuschel
Annette Echstenkämper, ) 9375969

Suchthilfe 
Kirchenkreis und Stadt Leverkusen: 
Beratung und Prophylaxe, 
Pfarrer-Schmitz-Str. 9, 51373 Leverkusen, 
) 0214 8709210

Allgemeiner Sozialer Dienst
Daniela Thum, ) 0176 20076689
daniela.thum@diakonie-leverkusen.de

Sozialpädagogische Familienhilfe
Leonie Seger, ) 0157 80566626
leonie.seger@diakonie-leverkusen.de 

Betreuungs- und Entlastungsdienst
Uta Schroth, ) 0163 7370220
uta.schroth@diakonie-leverkusen.de

Betreuungsverein
Marion Petry, ) 0163 7371358
marion.petry@diakonie-leverkusen.de

Zentrale Anlaufstelle.help
Unabh. Information für Betroffene von sexuali-
sierter Gewalt in der ev. Kirche und Diakonie  
) 0800 5040112 
zentrale@anlaufstelle.help 
www.anlaufstelle.help

Ev. Familien- und  
Erwachsenenbildungswerk
Auf dem Schulberg 8, 51399 Burscheid,
) 02174 8966-0
bildung@kirche-leverkusen.de

Christlicher Friedhofsverband  
Wuppertal
Christine Primke, Heckinghauser Str. 88,
42289 Wuppertal, ) 0202 25552-14
christine.primke@friedhof-wtal.de
www.friedhofsverband-wuppertal.de
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Gemeindebezirk  
Erlöser- und Johanneskirche
Erlöserkirche, Hardt 21 und  
Evangelisches Johanneszentrum,
Stettiner Str. 10 a

Pfarrer Dominik Pioch
Hardt 23, ) 927715
dominik.pioch@ekir.de

Pfarrer Hartmut Boecker 
Hardt 23, ) 0157 39057572  
hartmut.boecker@ekir.de

Pfarrer Ferdinand Kenning
Hardt 23, ) 0152 38853855
ferdinand.kenning@ekir.de

Küsterin Nadine Sohn
) 927717
engels.sohn@ekir.de

Küster Marcus Engels 
) 927717
engels.sohn@ekir.de

Kantorin Esther Kim,  
) 927718 oder ) 0163 3739107
estherkim3@gmail.com

Evangelische Jugendarbeit 
Hardt 23
Gemeindepädagogin Corinna Mey 
) 927719 oder ) 01522 7963185
corinna.mey@ekir.de

Gemeindepädagoge Jan Pantel
) 927719 oder ) 0152 32037494
jan.pantel@ekir.de
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Seit mehr als 90 Jahren gibt es die Jahreslosung. Ein 
Bibelwort, das als Jahresmotto die Christen durch das Jahr 
begleitet. Es wird ausgewählt von der Ökumenischen Ar-
beitsgemeinschaft für Bibellesen jeweils drei Jahre vor der 
Gültigkeit. Für 2024 wurde ein Wort gefunden, das sich, 
obwohl es aus einem Abschnitt mit Schlussworten stammt, 
gut als Startwort für ein neues Jahr eignet. Es steht im 
1Korinther 16,14: „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“ 
ermahnt, ja erinnert Paulus die Menschen in der Gemein-
de, die er auf seiner zweiten Missionsreise ca. 50 n. Chr. 
gegründet hat. 

Nachdem er weitergereist war, kam ihm zu Ohren, dass es 
dort zu Meinungsverschiedenheiten über theologische und 
ethische Probleme kam und sich konkurrierende Gruppen 
gebildet hatten. Darauf geht er in seinem Brief ein, um die 
Gemeinde vor dem Auseinanderbrechen zu bewahren. Er 
möchte, dass die Glaubenden trotz aller Konflikte bleiben, 
was sie sind: Gemeinde Jesu Christi. So kommt es zu sei-
nem Aufruf: „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“.

Ein Hoch auf die Liebe! Das ist die Grundmelodie, wenn 
Paulus von ihr spricht. Überschwänglich, wie ein Ver-
liebter, dichtet er gerade im 1. Korintherbrief eine ganze 
Hymne auf die Liebe 1Kor 13. Dabei redet er in Super-
lativen: Sie ist die Schönste, die Beste; keine ist so wie 
sie; ohne sie kann ich nicht leben. Vielleicht denken wir: 
Paulus, du übertreibst! Bist du blind für die Realität? Liebe 
ist ein viel gebrauchtes, auch missbrauchtes, manchmal 
sogar abgedroschenes Wort; in aller Munde, literarisch 
wie musikalisch, aber auch abgenutzt, hundertfach deut-
bar; gleichzeitig Ursehnsucht und Hoffnung von klein 
auf. Nur: Liebe hält nicht alles aus. Manchmal scheint es 
so, dass die Liebe zwischen Menschen in den Familien, 
zwischen ganzen Völkern und Staaten aufhört. Sie ist nicht 
die Grundmelodie des Lebens, so scheint es. Doch wenn 
Paulus von ihr spricht, meint er nicht das, was in unserem 
Alltag als Liebe bezeichnet wird. Für ihn ist es immer die 
Liebe, die Gott uns in Jesus Christus geschenkt hat. 

Eine Liebe, die sich für uns hingibt und, wie er betont, 
niemals aufhört. Darum zu wissen, sich dessen immer 
wieder bewusst zu machen, sich daran zu erfreuen, ist das 
Fundament, die Grundlage ALLER Liebe, die Glaubende 
erfahren, leben und dann auch weitergeben können. 

Dennoch bleibt die leidvolle Erkenntnis, dass es im familiären 
genauso wie im weltweiten Kontext viele gegenteilige Erfah-
rungen gibt, die von endender Liebe, Abneigung, Unver-
söhnlichkeit oder gar Hass reden. Erfahrungen, die bestäti-
gen, dass sich Liebe nicht einfach herstellen lässt, auch nicht 
in unserer Welt mit ihren schier unbegrenzt erscheinenden 
Möglichkeiten. 

Man kann zu ihr aufrufen, ermuntern, aber keine Macht 
der Welt kann sie befehlen. Liebe kann man nur geschehen 
lassen. Und es ist das Geheimnis unseres Glaubens, dass 
sie für jeden und jede von uns geschehen ist, dass Gott in 
Jesus Christus seine Liebe mit uns teilt und dass diese Liebe 
bleibt. In vielen Bildern wird dieses Geheimnis beschrieben, 
Martin Luther hat es einmal so formuliert: „Gott ist wie 
ein glühender Backofen voller Liebe.“ Das gilt auch dann, 
wenn wir die Liebe nicht sehen oder spüren. Auch wenn 
unsere Welt voller Probleme, Sorgen und Konflikte ist, ist 
sie da. 

Gottes Liebe bleibt lebendig, auch wenn die Liebe zwischen 
Menschen tausendfach stirbt. Wir sollten uns täglich daran 
erinnern, das tut gut. Es macht hoffnungsfroh und zuver-
sichtlich, es schenkt Mut und Kraft angesichts der Heraus-
forderungen unserer Zeit. Das Wissen um die Liebe Gottes, 
die da ist, wird gebraucht, um diese Herausforderungen zu 
bearbeiten, zu verkraften und, so weit wie es möglich ist, 
auch im Sinne dieser Liebe zu verändern.

Pfarrerin Silke Wipperfürth

Grafik: © Stefanie Bahlinger, Mössingen, www.verlagambirnbach.de)

Liebe: Eine Grundmelodie des Lebens? – Ein Blick auf die Jahreslosung 2024

Thematischer Schwerpunkt
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Besondere Veranstaltungen

SAMSTAG

6.1. 10.00 – 12.00 Uhr
Stille Erkundung in Wald 
und Feld, auch 3.2.
(S. 5)

21.1. 10.00 – 18.00 Uhr
Meditationstag
(S. 5)

2.3. 17.00 Uhr
Kammerkonzert mit dem 
Streichquartett Equinox 
Lukaskirche 
(S. 5) 

SONNTAG

14.1. 18.00 Uhr
Start der 
Allianzgebetswoche 
Erlöserkirche
(S. 9)

28.1. 11.00 Uhr 
Gottesdienst mit 
S(w)inging Family 
Erlöserkirche
(S. 9)

4.2. 18.00 Uhr
Jazz Gottesdienst mit  
Mark Gierling & Band
Erlöserkirche
(S. 9)

DIENSTAG

30.1. 20.00 Uhr
Taizé-Chor, auch 27.2. 
Erlöserkirche
(S. 5)

MITTWOCH

17.1. 15.00 Uhr
Planung und Gestaltung von 
Jahresveranstaltungen
Zentrum Lukaskirche
(S. 17)

DONNERSTAG

25.1. 19.30 Uhr
Aben(d)teuer Glauben 
Zentrum Erlöserkirche
(S. 17)

1.2. 15.00 Uhr
Volksliedsingen
Ev. Johanneszentrum 

FREITAG

16.2. 19.00 Uhr 
„Richrath singt“ 
Lukaskirche
(S. 5)

Neues aus dem Familien- und 
Erwachsenenbildungswerk FEBW  

Auch in 2024 finden an verschiedenen Standorten in 
Langenfeld unsere Eltern-Kind-Gruppen statt. Gerade 
in der frühen Familienphase sind diese Angebote ein 
geeigneter Ort für Begleitung, Bildung und Orientierung, 
Selbstvergewisserung im Familienalltag sowie für Impulse 
zur religiösen Sozialisation. 

Haben Sie Interesse an unseren Eltern-Kind-Angeboten? 
Dann sprechen Sie uns bitte an, wir vermitteln Ihnen eine 
Gruppe.

„Gedächtnistraining für fitte Senioren“
Ab 13.2., 10.00 bis 11.30, dienstags, 10 Termine  
Ev. Johanneszentrum

Das stets aktualisierte Bildungsprogramm mit konkreten 
Terminen, Ausschreibungstexten und Angaben zu den 
Kursgebühren finden Sie auf der FEBW-Website 
febw-leverkusen.de. 
Gerne können Sie sich hier ganz bequem für die Kurse 
und Veranstaltungen anmelden: 
anmeldung@kirche-leverkusen.de oder ) 02174 8966181

Karibu! – Herzlich willkommen! 
Internationale Ökumene leben

Habari asubuhi – Guten Morgen …, so kann in einigen 
Familien im Juni 2024 der Tag beginnen. In dieser Zeit 
erwarten die Christinnen und Christen im Kirchenkreis 
Leverkusen sechs Gäste aus Lukajange im Nordwesten 
Tansanias. 

Seit mehr als 35 Jahren besteht die Partnerschaft zwischen 
den beiden Kirchenkreisen. Alle zwei Jahre gibt es die Mög-
lichkeit, sich von Angesicht zu Angesicht zu begegnen. 

Wir suchen Menschen, die bereit sind, für etwa acht Tage 
im Juni Gäste aus Tansania in ihre Wohnung aufzunehmen. 
Tagsüber gibt es für die Gäste ein vorbereitetes Programm, 
abends sind sie in der Regel bei den Gastgeberinnen und 
Gastgebern. Gemeinsame Sprache ist Englisch.

Bei einem Abend zur Vorbereitung auf den Besuch können 
offene Fragen geklärt werden.
Informationen bei Ulrich Görn, ulrich.goern@ekir.de, 
Bernd-Ekkehart Scholten, bernd-ekkehart.scholten@ekir.de,
Anne Becker, abecker.monheim@t-online.de.

(Foto: © fortytwo, Unsplash)
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(Foto: © A. Duffe)

Taizé-Chor
30. Januar und 27. Februar, 20.00 Uhr

Erlöserkirche. Gemeinsam üben 
wir die Gesänge aus der Commu-
nauté de Taizé in einem Chor-
abend mit Esther Kim ein. Den 
Abend beschließen wir mit einer 
halbstündigen Andacht nach der 
in Taizé gefeierten Liturgie. Alle, 
die mitsingen möchten, sind herz-
lich eingeladen.

„Richrath singt“
16. Februar, 19.00 Uhr 

Lukaskirche. Schlager, Hits und Evergreens quer durch die 
Jahrzehnte mit Ulrike Schön am Klavier. Jede und jeder 
kann mitmachen, Notenkenntnisse sind nicht vorausge-
setzt.

Kammerkonzert
2. März, 17.00 Uhr

Lukaskirche. Nach dem erfolgreichen Konzert im 
vergangenen September stellt das Streichquartett 
„Equinox“ aus Wuppertal sein neues Programm 
„Aus alter und neuer Welt“ vor. 

Stille Erkundung in Wald und Feld
6. Januar und 3. Februar, 10.00 bis 12.00 Uhr

Das Jahr draußen begrüßen und die Stille erkunden. 
Gemeinsam schweigend einen Weg gehen, Anleitung 
zum achtsamen Gehen, Körper- und Atemübungen, 
Impulse aus der Natur.
Information/Anmeldung: 
Bettina Becker ) 02103 62511
Siegrid Stucky-Tietjen ) 80784

Meditationstag
21. Januar, 10.00 bis 18.00 Uhr

Gemeindezentrum Erlöserkirche. Jeder Mensch erlebt im 
Laufe seines Lebens unterschiedliche Phasen. Der Bedeu-
tung dieser Phasen nachzuspüren ist das Ziel dieses Tages, 
verbunden mit der Perspektive, den weiteren Lebensweg 
positiv zu beeinflussen und die Gegenwart nicht zu 
verpassen. Referent: Dr. Wolfgang Siepen
Information/Anmeldung: 
Martina Gierling ) 0212 66842
Hanne Moll ) 77016

Schriftmeditation „Believe & Relax“

Gemeindezentrum Erlöserkirche. Für das Jahr 2024 plant 
Dominik Pioch ein Angebot, das einen kontemplativen 
und spirituellen Zugang zum Wort Gottes eröffnet. 
Nach dem Modell Dietrich Bonhoeffers wollen wir uns in 
Gebet, Schriftbetrachtung, Schweigen und Fürbitte in den 
persönlichen Anspruch und das Getroffensein durch das 
Wort einüben. Begleitend soll es einige Impulse dazu geben, 
wie man (s)ein geistliches Leben im 21. Jahrhundert abseits 
des Sonntages gestalten kann.
Wir wollen Fragen thematisieren wie:

• Was bedeutet „zweckfreie Erholung der Seele“?
• Wie gehören Leib & Seele im Gebet zusammen?
• Wie kann ich beten? 
• Welche Formen des Gebetes sind für mich die richtigen?
• Wie verhalten sich „Einsamkeit“ und  

„Gemeinschaftsleben“ im christlichen Alltag zueinander?

Das Angebot startet nur, wenn sich genügend Teilneh-
mende anmelden.
Information/Anmeldung: Dominik Pioch

(Foto: ©  Andreas Pasquay)

Sabi Yordanov (Violine), Christine Schäfer (Violine), 
Lydia Haurenherm (Viola), Kristin Patschinsky (Violoncello) 

(Foto: © Equinox)

Besondere Veranstaltungen
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Diakoniestation

Tätige Nächstenliebe – ein besonderer 
Auftrag Jesu

Schon die neutestamentlichen 
Texte zeigen: Die Sorge für 
die Pflegebedürftigen gehört 
zu den ältesten Arbeitsfeldern 
der Gemeindediakonie. Sie ist 
ein wesentlicher Bestandteil 
des sozialen Lebens der ersten 
Gemeinde (vgl. auch Apostel-
geschichte 5,14-16) und sie 
wird als besonderer Auftrag 
Jesu verstanden. Jesus sagt 
einmal: „Ich bin krank gewesen 
und ihr habt euch um mich 
gekümmert.“ MT 25,36 

Und auf die erstaunten Rückfragen der Zuhörenden, 
wann er denn krank gewesen sei, ist seine Antwort: 
„Was immer ihr für einen meiner Brüder getan habt – und 
wäre er noch so gering geachtet gewesen – das habt ihr für mich 
getan.“ MT 25,40 
Tätige Nächstenliebe – ein besonderer Auftrag Jesu. 
So wird die Fürsorge für Menschen mit einem besonderen 
Hilfebedarf ein wesentliches Arbeitsfeld von Mönchen und 
Nonnen in den mittelalterlichen Klöstern. Und so wird sie 
auch in der sozialen Frage des 19. Jahrhunderts wieder neu 
entdeckt als kirchlich-diakonisches Arbeitsfeld – denken 
wir etwa an Pfarrer Theodor und Friederike Fliedner, die 
Begründer der Kaiserswerther Diakonie und ihre Verdienste 
um die Krankenpflege und die Ausbildung von Kranken-
pflegerinnen. 
Auch die Kirchengemeinde Langenfeld sieht diesen Auftrag: 
Viele Jahre lang arbeiteten in den Langenfelder Seelsorge-
bezirken Gemeindeschwestern, die die Menschen in ihren 
Häusern besuchten und sie unterstützten. Im Jahr 1978 

wurde der Dienst der Gemeindeschwestern mit der Grün-
dung der Diakoniestation zusammengefasst und erweitert. 
Zum 1. Januar 2024 wird die Diakoniestation Langenfeld 
mit der Diakoniestation Leichlingen und Witzhelden gGmbH 
fusionieren. 

Was ist der Grund für die anstehende 
organisatorische Veränderung?

Mit der Zeit haben sich die Rahmenbedingungen der Arbeit 
stark geändert. Ambulante Pflege wird mehr und mehr 
Teil eines gesetzlich reglementierten Gesundheitssystems. 
Immer wichtiger werden die ökonomischen Grundlagen 
der Arbeit. Immer komplexer werden die Anforderungen 
an die Führung des Betriebs. Immer mehr Spezialwissen ist 
erforderlich, das sich zudem immer wieder schnell ändert. 
Deswegen muss die Kirchengemeinde als Trägerin der 
Arbeit immer stärker auf die Zusammenarbeit mit anderen 
setzen. 
So erfolgt die Personal- und Gebäudeverwaltung inzwi-
schen durch die kreiskirchliche Verwaltung in Burscheid. 
Die Buchführung und Abrechnung mit den Krankenkassen 
erledigt die Diakoniestation Leichlingen und Witzhelden 
schon seit einigen Jahren. Und weil diese Aufgaben ausge-
lagert wurden, können sich die derzeit 18 Pflegekräfte und 
vier Betreuungskräfte in Langenfeld hauptsächlich um die 
rund 110 Kundinnen und Kunden kümmern, die ambu-
lante pflegerische Hilfe benötigen. 
Jetzt ergibt sich die Möglichkeit, in einen Verbund zu 
gehen. Mit der Diakoniestation Leichlingen und Witz-
helden gGmbH konnte ein langjähriger Partner gewonnen 
werden, der bereits erfolgreich zwei weitere leistungsfähige 
ambulante Pflegestationen in Leichlingen und in Leverku-
sen betreibt und nun auch den Betrieb der Diakoniestation 
Langenfeld übernimmt und in die Zukunft führt. 

Die Evangelische Kirchengemeinde Langenfeld betreibt seit 1978 
eine Diakonie-Sozialstation zur ambulanten pflegerischen Betreuung 
von Menschen in Langenfeld. 
Zum 1. Januar 2024 wird die Diakoniestation Langenfeld Teil eines 
Verbundes. Neuer Träger wird dann die Diakoniestation Leichlingen/
Witzhelden gGmbH. 
Was sind die Hintergründe dieses Schrittes? 
Und was ändert sich für die Gemeindeglieder und die Kunden der 
Diakoniestation Langenfeld?

Neues aus der Diakonie-Sozialstation  
Langenfeld/Monheim

(Foto: © Volker Gutsmann)
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Diakoniestation

Was ändert sich für die Kundschaft der 
Diakoniestation Langenfeld? 

So gut wie nichts. Die Versorgung 
der Pflegekunden geschieht 
weiterhin im Auftrag der Kirchen-
gemeinde Langenfeld und in enger 
Zusammenarbeit mit ihr. 
Ansprechpartner in der Diakonie-
station ist weiterhin Schwester 
Ute Rüde als Pflegedienstleitung 
mit ihrem Team. Die Verbindung 
zur Gemeinde, zu den Besuchs-
diensten und den seelsorglichen 

Angeboten bleibt bestehen. Die Diakoniestation Langen-
feld arbeitet weiterhin unter dem Dach des Diakonischen 
Werks. Der Standort bleibt das alte Fachwerkhaus an der 
Trompeter Straße in Reusrath, direkt neben der Martin-
Luther-Kirche. Auch unsere Mitarbeiterschaft wird ohne 
Ausnahme übernommen. Niemand muss Nachteile be-
fürchten. Es ist lediglich die Trägerschaft, die sich ändert. 
Der neue Träger ist kaufmännisch besser aufgestellt und 
kann die Steuerung der Herausforderungen professioneller 
leisten als das ehrenamtliche Presbyterium der Evangelischen 
Kirchengemeinde Langenfeld. Und das stärkt die wichtige 
Aufgabe der ambulanten Pflege und sichert langfristig ihre 
Weiterentwicklung. Einer der nächsten wichtigen Schritte 
der Diakoniestation Langenfeld ist der Start einer palliati-
ven Versorgung. 

Ein herzlicher Dank an die Mitarbeiterschaft!

Das Presbyterium als die Gemeindeleitung dankt den 
Schwestern und Pflegern herzlich für ihren wertvollen 
und aufopferungsvollen Dienst in der Gemeinde.

Wann tritt die Veränderung in Kraft?
Zum 1. Januar 2024. Die Diakoniestation Langenfeld 
arbeitet dann in neuer Trägerschaft. Die bisherigen 
Leistungen werden von der neuen Trägerin übernom-
men. Auch der Einstieg in die palliative Versorgung 
wird dann rasch erfolgen, voraussichtlich noch im 
Lauf des Frühjahrs.

Wer ist die neue Trägerin, die die  
Diakoniestation übernimmt? 
Diakoniestation Leichlingen und  
Witzhelden gGmbH
Brückenstraße 70, 42799 Leichlingen
www.diakoniestation-leichlingen.de

Wer sind die Ansprechpartner,  
an die man sich wenden kann?
Diakoniestation Langenfeld
Trompeter Straße 38
40764 Langenfeld
) 02173 12334
www.kirche-langenfeld.de/ev/diakonie-sozialstation/

Herzliche Einladung!

Für die Diakoniestation Langenfeld beginnt eine neue 
Etappe auf dem Weg in die Zukunft. Das feiern wir mit den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in einem besonderen 
Gottesdienst am Sonntag, 7. Januar, um 11.00 Uhr  
in der Martin-Luther-Kirche in Reusrath. 

Willkommen sind alle, die sich der Arbeit der  
Diakoniestation verbunden fühlen.

Gerd Heidchen

Ute Rüde (Foto: © privat)

Ein Teil des Teams der Diakoniestation (Foto: © F. W. Frank)
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Besuchsdienst

Besuchsdienst –  Interview mit Dorotha Goltz

Erlöserkirche und Ev. Johanneszentrum. Viele von uns machen immer wieder die Erfahrung, dass es 
schön ist, besucht zu werden, an Geburtstagen, zu besonderen Anlässen oder spontan. Sowohl für den 
Besuchenden als auch den Besuchten ist es eine wunderbare Möglichkeit, die gemeinsame Verbin-
dung zu stärken. Häufig gibt dies den Besuchten den Impuls, ihren Kontakt zur Kirchengemeinde 
zu vertiefen oder zu erneuern.
Seit vielen Jahren treffen sich in unseren Pfarrbezirken ehrenamtlich Mitarbeitende in Besuchs-
dienstkreisen. Dort werden die anstehenden Geburtstagsbesuche unter den Mitgliedern verteilt. 
Jede und jeder entscheidet selbst, in welchem Umfeld und wie viele Geburtstagsbesuche er oder sie 
machen möchte. Geburtstagsgeschenke werden aus einem Fundus zusammengestellt.
Wenn Sie Fragen haben, können Sie sich gerne an Dorotha und Dieter Goltz ) 913943 wenden.

Liebe Frau Goltz, wann haben Sie das erste Mal vom 
Besuchsdienstkreis in unserer Gemeinde gehört? 

Meine ersten Berührungspunkte hatte ich bereits in meiner 
Kindheit. Als Pfarrerstochter kenne ich den Besuchsdienst 
in unserer Gemeinde schon sehr lange, allerdings wurde er 
damals ausschließlich von meinem Vater in seiner Pfarrstelle 
in Reusrath geleistet. Mit den über die Jahre gewachsenen 
Mitgliederzahlen der Gemeinde war das von Pfarrer*innen 
alleine aber irgendwann nicht mehr zu leisten. 

Wie sind Sie dann in den aktiven Besuchsdienst einge-
stiegen?

Zunächst habe ich für unsere Gemeinde die Gemeinde-
briefe in unserer Nähe ausgetragen. Das mache ich auch 
heute noch. Als ich dann wieder mehr Zeit hatte, weil 
unsere Kinder älter wurden, hat mich unsere vor kurzem 
pensionierte Pfarrerin Angela Schiller-Meyer auf den 
Besuchsdienstkreis aufmerksam gemacht und gemeint, 
das wäre bestimmt etwas für mich.
Auch damals wurden schon Menschen dringend gebraucht, 
die sich auf den Weg machen, um Geburtstagskinder in 
unserer Gemeinde zu besuchen. Es werden alle, die 80 und 
85 Jahre alt werden, besucht. Ab dem 90. Geburtstag 
besuchen wir die Geburtstagskinder jedes Jahr. Ebenfalls 
besuchen wir die Familien der Neugeborenen und überrei-
chen ihnen einen Willkommensgruß der Gemeinde. Da ich 
immer schon offen auf Menschen zugehen konnte, habe ich 
mich dazu entschlossen, in diesem Kreis mitzuarbeiten und 
es bis heute nicht bereut. 
Wir treffen uns alle zwei Monate im Zentrum Erlöserkirche 
und beginnen unser Treffen mit einer kurzen Andacht und 
einem Gebet. Das ist mir wichtig, weil ich diesen Dienst zu-
sammen mit Jesus tun will. Dann tauschen wir uns über unsere 
Erfahrungen aus den vergangenen beiden Monaten aus. 
Dabei ist für mich immer wieder stärkend, welche positiven 
Erfahrungen jeder von uns gemacht hat. Klar, es gibt da auch 
das eine oder andere Mal etwas Negatives zu berichten, wenn 
z. B. niemand öffnet oder einem die Tür vor der Nase zuge-
schlagen wird, nachdem man sich vorgestellt hat, oder der 
bellende „Wachhund“ einen nicht auf das Grundstück lässt.

Können Sie uns von Ihren positiven  
Erfahrungen berichten?

Besonders schön finde ich es, wenn ich ältere Menschen ab 
90 regelmäßiger besuchen kann. Weil ich dann ja jedes Jahr 
zum Geburtstag dort hingehe, lernen wir uns gegenseitig 
besser kennen und ich werde oft schon erwartet. Ich treffe 
auch auf ehemalige aktive Gemeindeglieder, die im Alter 
aus gesundheitlichen Gründen es nicht mehr in den 
Gottesdienst oder zu Gemeindeveranstaltungen schaffen. 
Diese freuen sich sehr, dass sie nicht vergessen sind, wo sie 
sich jetzt nicht mehr aktiv einbringen können. 

Was würden Sie anderen gerne sagen, die noch überle-
gen, ob sie in den Besuchsdienstkreis kommen wollen?

Folgendes ist mir besonders wichtig: 
Der Besuchsdienst bringt mich mit 
anderen Menschen in Kontakt. Diese 
Momente sind hilfreich und stärkend 
für mein Leben. 
Es ist absolut bereichernd für mich, 
von den Besuchten zu erfahren, wie 
es ihnen geht, welchen Lebensweg sie 
hinter sich haben und welche Freude 

und manchmal auch welches Leid sie erlebt haben. Manche 
sind viele Stunden am Tag alleine und teilen sich gerne mit. 
Deshalb brauchen wir Mitarbeitende für diesen wertvollen 
Dienst. Wir merken, dass die Zahl der zu Besuchenden 
durch die demografische Entwicklung ansteigt und dass 
wir an die Grenzen unserer Möglichkeiten stoßen. Vor 
allem dann, wenn krankheits- oder urlaubsbedingt oder aus 
anderen Gründen jemand ganz oder zeitweise aus unserem 
Kreis ausfällt. Dann übernehmen dankenswerterweise die 
anderen die Besuche. 
Das ist aber auf Dauer keine Lösung, weil damit die per-
sönliche Belastung zunimmt. Wir benötigen Mithelfende, 
damit dieser wunderbare Dienst weiter bestehen bleibt, 
denn wir dürfen unsere älteren Gemeindeglieder nicht 
alleine zurücklassen.

Das Interview führte Ferdinand Kenning.

(Foto: © Pixabay)

(Foto: © Pixabay)
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Kinderbibelmorgen
20. Januar und 17. Februar, 10.00 bis 12.00 Uhr

Lukaskirche. Kinder im Alter 
zwischen vier und zehn Jahren sind 
herzlich zum Kinderbibelmorgen 
eingeladen. Silke Wipperfürth, 
Ulrike Schön und ein Team von 
ehrenamtlichen Erwachsenen und 
Jugendlichen bereiten ein abwechs-
lungsreiches Programm mit Bibel-
erzählungen, Liedern, Spielen und 
kreativen Ideen vor. Gemeinsam 
frühstücken wir.

Gottesdienste für kleine und große Leute
21. Januar, 11. Februar und 3. März, 11.00 Uhr

Martin-Luther-Kirche. Einmal im Monat ist der Gottes-
dienst so gestaltet, dass kleine und große Leute ihren Glau-
ben gemeinsam feiern können und auch Kinder alles gut 
verstehen. Im Mittelpunkt steht eine biblische Geschichte, 
die anschaulich erzählt wird. Denn es geht auch darum, 
die Geschichten bekannt zu machen und in Erinnerung zu 
halten. Immer gibt es etwas zum Mitmachen. Die Lieder 
können alle mitsingen. Im Anschluss bleiben Familien, 
die das wollen, zum Mittagessen und Spielen zusammen.
Wer solche Gottesdienste gerne mitgestalten will, ist herz-
lich willkommen!
Informationen: Annegret Duffe 
Die nächsten Termine und Themen:
21. Januar: König Salomo: Gutes Herz und schlauer Kopf
11. Februar: Von verlorenen Söhnen und einem guten Vater
3. März: Mit allen Wassern gewaschen. Mit einer echten Taufe.

Gottesdienst mit besonderer Musik
28. Januar, 11.00 Uhr

Erlöserkirche. In diesem Gottesdienst ist der Chor der 
S(w)inging Family zu Gast und bereichert ihn mit 
seiner Musik aus den Bereichen Gospel & Pop. 
Außerdem feiern wir in diesem Gottesdienst 
gemeinsam das Abendmahl.

Jazz-Gottesdienst
4. Februar, 18.00 Uhr

Erlöserkirche. Dieser Abendgottesdienst wird von Mark 
Gierling & Band musikalisch gestaltet.
Die Konfirmandinnen und Konfirmanden, die noch nicht 
getauft sind, feiern im Gottesdienst ihre Taufe.

Allianz-Gebetswoche 2024
14. Januar bis 20. Januar

Im Jahr 2024 beteiligt sich unsere Kirchengemeinde erst-
mals an der Evangelischen Allianz-Gebetswoche. Während 
dieser Woche wird in den landeskirchlichen und freikirch-
lichen Gemeinden der Evangelischen Allianz eine Woche 
lang jeden Abend gebetet.

Die Gebetsabende finden in 
verschiedenen Gemeindezentren 
statt und werden von Mit-
gliedern und Mitarbeitenden 
der Gemeinden gestaltet. Die 
jeweils gastgebende Gemeinde 
sorgt für den gottesdienstlichen 
Rahmen, ein Prediger aus einer 
der anderen Gemeinden gibt 
einen geistlichen Impuls.

Das Motto der Allianz-Gebetswoche 2024 heißt 
„Gott lädt ein …“ Sie beginnt am 14. Januar um
18.00 Uhr mit einem Abendgottesdienst in der 
Erlöserkirche. Den Gottesdienst mit Lobpreismusik 
gestalten Ferdinand Kenning, Esther Kim und ein Team. 
Die Predigt hält Pastor Marc Trautvetter von der 
Gemeinde der Siebenten-Tags-Adventisten.

Weitere Termine:

15. Januar, 19.30 Uhr
Evangelische Freie Gemeinde Wilhelmstraße
mit Micky Rieder (Apostolische Gemeinde)

16. Januar, 19.30 Uhr
Freie Evangelische Gemeinde Poststraße
mit Rüdiger Tiedeck (Evangelische Freie Gemeinde)

17. Januar, 19.30 Uhr
Apostolische Gemeinde Bahnhofstraße
mit Dominik Pioch (Evangelische Kirchengemeinde)

18. Januar, 19.30 Uhr
Stadtmission Herzogstraße
mit Stefanie Koch (Freie evangelische Gemeinde)

19. Januar, 19.30 Uhr
Adventgemeinde Friedrich-Krupp-Straße 
mit Elfi Kuhnke (Stadtmission) 

20. Januar, 19.30 Uhr
(bei Redaktionsschluss noch offen)

Besondere Gottesdienste
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Gottesdienstplan 

CBT - Wohnhaus  
St. Franziskus, Eichenfeldstr. 21 
Donnerstag, 15.30 Uhr
mit Dominik Pioch 29.2.

Karl-Schröder-Haus, 
Langforter Str. 74
Freitag, 15.30 Uhr mit  
Hartmut Boecker 12.1., 9.2.

Hewag-Seniorenstift, 
Langforter Str. 3 
Freitag, 15.30 Uhr mit 
Ferdinand Kenning 2.2.

Pro Talis Seniorenzentrum, 
An der Landstr. 15-17 
Mittwoch, 14.30 Uhr mit  
Hartmut Boecker 31.1.

St. Martinushof, 
Martin-Buber-Str. 2-4 
1. Freitag im Monat, 15.30 Uhr  
mit Silke Wipperfürth

GOTTESDIENSTE IN SENIORENHEIMEN

DATUM ERLÖSERKIRCHE 
HARDT 23

EV. JOHANNESZENTRUM 
STETTINER STR. 10 A

KIRCHEN
JAHRESZEIT

LUKASKIRCHE
KAISERSTR. 12

MARTIN-LUTHER-KIRCHE 
TROMPETER STR. 36 DATUM

MONTAG
1.1.

11.00 Hartmut Boecker,  
mit Sektempfang NEUJAHRSTAG MONTAG

1.1.

SONNTAG
7.1. 11.00 Jochen Herling 9.30 Annegret Duffe 1. SO. n. EPIPHANIAS 9.30 Silke Wipperfürth 11.00 Dominik Pioch, mit Dank an die Mitarbeiter der 

Diakonie-Sozialstation
SONNTAG

7.1.

SONNTAG
14.1.

18.00 Ferdinand Kenning und Marc Trautvetter,  
mit Eröffnung Allianzgebetswoche

9.30 Hartmut Bocker,  
mit Abendmahl 2. SO. n. EPIPHANIAS 9.30 Annegret Duffe,  

mit Abendmahl
11.00 Annegret Duffe,  
mit Abendmahl

SONNTAG
14.1.

SONNTAG
21.1.

11.00 und 12.30 Corinna Mey,  
mit Vorstellung der Konfirmanden 9.30 Ferdinand Kenning 3. SO. n. EPIPHANIAS 9.30 Silke Wipperfürth,  

mit Taufen
11.00 Annegret Duffe,  
Familiengottesdienst

SONNTAG
21.1.

SONNTAG
28.1.

11.00 Dominik Pioch,  
mit Abendmahl und S(w)inging Family

9.30 und 11.00 Corinna Mey  
mit Vorstellung der Konfirmanden

LETZTER SO. 
n. EPIPHANIAS 9.30 Silke Wipperfürth 11.00 Hartmut Boecker SONNTAG

28.1.

SONNTAG
4.2. 18.00 Jazz-Gottesdienst, Dominik Pioch und Team 9.30 Dominik Pioch,  

mit Abendmahl SEXAGESIMÄ 9.30 Silke Wipperfürth,  
mit Abendmahl

11.00 Silke Wipperfürth,  
mit Abendmahl

SONNTAG
4.2.

SONNTAG
11.2. 11.00 Ferdinand Kenning 9.30 Hartmut Boecker ESTOMIHI 9.30 Ferdinand Kenning 11.00 Annegret Duffe,  

Familiengottesdienst
SONNTAG

11.2.

SONNTAG
18.2. 11.00 Hartmut Boecker 9.30 Ferdinand Kenning INVOVICAT 9.30 Silke Wipperfürth,  

mit Taufen 11.00 Ferdinand Kenning SONNTAG
18.2.

SONNTAG
25.2.

11.00 Dominik Pioch,  
mit Abendmahl 9.30 Annegret Duffe REMINISZERE 10.00 Silke Wipperfürth und Corinna Mey,  

mit Vorstellung der Konfirmanden 11.00 Annegret Duffe SONNTAG
25.2.

SONNTAG
3.3.

18.00 Dominik Pioch, 
Choral Evensong 9.30 Dominik Pioch OKULI 9.30 Hartmut Boecker,  

mit Abendmahl
11.00 Annegret Duffe,  
Familiengottesdienst

SONNTAG
3.3.
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Vorankündigung

Besondere Gottesdienste 

„Wir hoffen für das Leben“
15. Februar, 22. Februar, 7. März, 14. März, 21. März, 18.00 Uhr 

Ev. Johanneszentrum. Während der Passionszeit findet 
an jedem Donnerstag eine kurze Andacht statt. In dieser 
Zeit bedenken Christinnen und Christen die Erzählungen 
der Bibel über die Ereignisse, die mit der Kreuzigung Jesu 
enden. Macht, Gewalt, Schmerz und Entmutigung – alles, 
womit Menschen bis heute kämpfen, woran sie so oft 
scheitern, wird in diesen Geschichten beschrieben. 
Gemeinsam wollen wir in Texten und Liedern, die auch 
dieses Schwere nicht verschweigen, nach kleinen Lichtern 
der Hoffnung suchen.

Die Andachten gestalten Annegret Duffe und  
Dominik Pioch im Wechsel. 

Am 28. März, dem Gründonnertag, werden in der 
Erlöserkirche, der Lukaskirche und der 
Martin-Luther-Kirche Abendmahlsgottesdienste gefeiert.

Weltgebetstag 2024
1. März, 17.00 Uhr

Gemeindezentrum Lukaskirche. Vorbereitet wurde der 
Weltgebetstag 2024 von Menschen aus Palästina,  
das Thema lautet „Durch das Band des Friedens ...“  
nach Epheser 4,3.

17 Uhr: Informationen zum Land und/mit Imbiss.
19 Uhr: Gottesdienst

„Du – ein Gottesgeschenk!“ – OpenAir Tauffest
Pfingstmontag, 20. Mai, 11.00 Uhr

Martin-Luther-Kirche. Pfingsten, 
das Fest des Heiligen Geistes, ist ein 
schöner Anlass, in unserer Gemeinde 
eine Taufe mit den Lieben aus nah 
und fern zu feiern. Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene, die sich taufen 
lassen möchten, laden wir zu diesem 
fröhlichen Freiluft-Gottesdienst 
auf dem Gelände an der 
Martin-Luther-Kirche in Reusrath ein.                         
Den Gottesdienst mit Geschichten 
und Liedern beginnen alle gemein-
sam. Die Taufen selbst finden dann 
in persönlichem Rahmen an Tauf-
stellen auf dem Gelände statt, an 
denen sich die Familien versammeln. Während der kurzen 
Wartezeiten zwischen den Taufen gibt es kleine Mitmach-
Aktionen. Zum Abschluss des Gottesdienstes kommen alle 
noch einmal zum Gebet und zum Segen zusammen.

Gerne können Sie sich oder Ihre Kinder schon jetzt zur 
Taufe anmelden. Bitte nehmen Sie hierzu Kontakt mit dem 
Gemeindebüro auf. Ab April kontaktieren wir dann alle 
angemeldeten Familien, um Taufgespräche zu vereinbaren, 
und versorgen Sie mit allen nötigen Informationen über 
den genauen Ablauf des Festtages.
Informationen/Anmeldung: Annegret Duffe oder 
Dominik Pioch 

Passionsandachten

(Foto: © Pixabay)

(Foto: © Gemeindebrief)

(Foto: © Gemeindebrief)
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ZENTRUM 
ERLÖSERKIRCHE

EVANGELISCHES 
JOHANNESZENTRUM

ZENTRUM
 LUKASKIRCHE

ZENTRUM
 MARTIN-LUTHER-KIRCHE

FA
M

IL
IE

N Mi. 17.00 Besuchsdienstkreis 
21.2.

Mi. 14.30 Café Mittendrin
3. Mi. im Monat

Di./ Mi./ Do. 9.00 Tagesmütter 
mit Kindern
So. 13.00 Café (für Russland-
deutsche) 2. u. 4. So. im Monat
So. 16.00 Café+ ab 18 Jahren

Di. 9.30 Eltern-Kind-Gruppe
Do. 9.30 Eltern-Kind-Gruppe

SE
N

IO
RE

N

Do. 14.30 Seniorenkreis  
11.1. / 25.1. / 1.2. / 15.2. / 29.2.
Do. 18.00 Besuchsdienstkreis 
29.2.

Mo. 14.30 Spielen und mehr 
8.1. / 5.2.
Mo. 19.00 ZWAR-Basisgruppe
Di. 8.30 / 9.30 Gymnastik
Di. 17.30 Hörmuschel
Do. 15.00 Geselliger Nachmittag

FR
AU

EN

Di. 10.00 Gesprächskreis für 
Frauen 9.1. / 13.2.
Mi. 14.30 Frauentreff 20-21
10.1. Jahreslosung
24.1.
14.2. Fastenzeit
28.2. Spielenachmittag

Di. 19.00 Frauengruppe 
2. u. 4. Di. im Monat 
(Alte Schule)

Mi. 15.00 Frauenhilfe  
17.1. / 31.1. / 14.2. / 28.2.
Mi. 19.00 Frauen mittendrin
2. Mi im Monat

M
ÄN

N
ER

Mi. 8.30 Männerfrühstück  
1. Mi. im Monat

M
US

IK

Di. 20.00 Taizé-Chor 30.1. / 27.2.
Mi. 19.30 Chorproben
Do. 17.00 Kinderchor
Do. 18.00 Jugendchor

Do. 15.00 Volksliedersingen 
1. Do. im Monat (außer in den 
Ferien)
Fr. 10.30 Ökumenischer 
Seniorenchor  
(April bis September)

Mo. 19.00 Chor der  
Lukaskirche
Fr. 17.30 Familienchor

Do. 19.00 Chor der 
Martin-Luther-Kirche n. V.
Fr. 19.15 Squaredance

KR
EA

TI
V Mo. 15.30 Nadelspiel n. V.

GL
AU

BE
N

  
HE

UT
E

Do. 20.00 Aben(d)teuer 
Glauben 25.1.
Do. 20.00 Meditation
Fr. 17.00 Bibellesen für Mutige 
19.1. / 23.2. 
Sa. 10.00 Stille Erkundung 
in Wald und Feld

Mi. 11.15 Gespräche über 
Gott und die Welt 2. Mi. im 
Monat
Do. 17.00 Bibellesen für 
Mutige 18.1. / 1.2.
Fr. 14.00 Bibellesen für
Mutige 19.1. / 23.2.  

Sa. 10.00 Kinderbibelmorgen 
20.1. / 17.2.

SE
LB

ST
HI

LF
E

Mo. 15.30 Reparaturcafé  
2. u. 4. Mo. im Monat
Do. 10.00 Treffpunkt Leben
2. Do. im Monat 

Di. 16.00 Demenzcafé für 
pflegende Angehörige 
3. Di. im Monat
Do. 18.00 Selbsthilfegruppe 
Brustkrebs 1. Do. im Monat n. V.
Fr. 17.00 Regenbogenengel
19.1. / 16.2.

Mi. 16.00 Spaß mit Handicaps
Fr. 9.00 Qigong n. V.

Regelmäßige Veranstaltungen
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IMPRESSUM: 
Der Gemeindebrief wird im Auftrag des Presbyteri-
ums herausgegeben. Unterzeichnete Artikel geben 
nicht unbedingt die Meinung der Herausgeber wie-
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Tage voller Gesundheit.  
Erfüllte Stunden in Familie  
und Gemeinde. Dies alles ist 
nicht selbstverständlich. Wer 
dankt, entdeckt Gott als den 
guten Geber dieser Gaben.

Reinhard Ellsel

Stille gibt Glaube,
Stille führt zu Gott,
Stille ist in der Kirche,
Stille gibt Kraft.

Glaube führt uns Menschen
in der Kirche zusammen,
das ist der Gottesdienst.

Astrid Schwope
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Aus dem Presbyterium

Es geht auch ohne Wahl

In Evangelischen Gemeinden sind wir stolz auf unsere  
demokratische Ordnung. Entscheidungen für unsere  
Gemeinde fallen nicht weit weg, sondern direkt bei uns, 
von gewählten Presbyterinnen und Presbytern, Menschen 
aus unserer Gemeinde.

In den letzten Jahren haben wir Corinna Mey und 
Jan Pantel für die Jugendarbeit eingestellt, Timo Zenke 
mit der Leitung des Kindergartens beauftragt und 
Dominik Pioch und Ferdinand Kenning als Pfarrer 
in unserer Gemeinde gewählt, damit wurden wichtige 
Entscheidungen für die Zukunft getroffen.

In den nächsten Jahren wird es um Klimaschutz gehen. 
Unsere Gebäude müssen treibhausgasneutral werden, 
unsere Arbeit nachhaltig. Auch die Prävention sexueller 
Gewalt wird im Vordergrund stehen, unsere Räume sollen 
sicher sein, sicher für Kinder und Jugendliche, Mitarbeitende 
und Schutzbefohlene.

Da ist es toll, dass wir wieder Menschen gefunden haben, 
die sich ehrenamtlich einbringen, die viel Zeit investieren, 
um Informationen einzuholen, Entscheidungen zu diskutie-
ren und zu treffen. 

Zum ersten Mal aber haben wir nur so viele Menschen 
für das Presbyterium gefunden, wie wir auch brauchen. 
Wir können arbeiten, ja, die Arbeit auf viele Schultern 
verteilen, aber es gibt im Februar keine Wahl. Danke an 
alle, die da sind, die mitdenken und mitlenken, damit  
die Botschaft von dem Gott, der Liebe ist, auch weiter  
in Langenfeld lebendig bleibt.

Mitglieder des neuen Presbyteriums:
Dagmar Berndt, Susanne Daniel, Brigitte Frank,
Birgit Hardt, Jochen Herling, Sven Herzog, 
Annette Holterbosch, Wolfgang Honskamp,
Philipp Klee, Sarah Kluth, Marie-Luise Laake,
Wolfgang Lepper, Dr. Julia Luzius, Fabian Paul,
Dr. Peter Porschewski, Andrea Schröder, 
Stefan Stock, 
Jan Hendrik Pantel, (Mitarbeiterpresbyter), 
Ulrike Schön (Mitarbeiterpresbyterin)

Aus dem Presbyterium scheiden aus:
Hans Baumgart, Lothar Marienhagen,
Ingrid Ruch, Karin Seitz, Fredhelm Stippich,
Manfred Willems

Die Einführung der neuen und Verabschiedung der 
ausscheidenden Presbyter findet am 10. März in der 
Lukaskirche statt.

Klingelbeutelkollekte

Viele Jahre haben wir Sonntag 
für Sonntag in den Gottes-
diensten für unsere Diakonie-
Sozialstation gesammelt und 
die Pflegerinnen und Pfleger 
in ihrem Anspruch unterstützt, 
„… mehr als Pflege“ zu leisten.
Am 1. Januar 2024 übergibt die 
Kirchengemeinde Langenfeld die 

Trägerschaft an die Diakoniestation Leichlingen-Witzhelden.

Die Klingelbeutelkollekte wird von diesem Zeitpunkt an 
umfassender für alle diakonischen Anliegen der Kirchen-
gemeinde Langenfeld bestimmt sein, z. B. für einzelne 
Personen, die in Not geraten sind, für soziale Institutionen 
in unserer Stadt oder für Notlagen, die durch besondere 
Ereignisse hervorgerufen werden. Auch das Diakonische 
Werk des Kirchenkreises mit seinen verschiedenen Bera-
tungs- und Unterstützungsangeboten weiß immer wieder 
von Menschen, denen eine einmalige finanzielle Zuwen-
dung sehr hilft.

Auch wenn sich die Trägerschaft der Diakonie-Sozialstation 
verändert hat, bleibt sie doch „unsere“ Diakoniestation. 
Deshalb wollen wir die Möglichkeit behalten, sie zu un-
terstützen, wenn es erforderlich ist, und unbürokratisch 
helfen, wenn es nötig ist.
Der Diakonieausschuss der Kirchengemeinde nimmt Anfra-
gen zur Unterstützung entgegen, berät und entscheidet über 
die Verwendung der Mittel aus der Diakoniekollekte. 
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Gesprächskreis für Frauen – „Zeit für mich“

Zentrum Erlöserkirche. Haben Sie Lust, sich aufgrund 
Ihrer Lebenserfahrung mit anderen Frauen auszutauschen?
Dann würden wir uns freuen, Sie zu unseren Treffen zu 
begrüßen.

Themen und Termine:

9. Januar, 10.00 bis 11.30 Uhr
Abschied und Neubeginn

13. Februar, 10.00 bis 11.30 Uhr
Rollen im Leben – Leben in Rollen 

12. März, 10.00 bis 11.30 Uhr
Osterbräuche

Dagmar Bullmahn 

Bezirksgruppe Lukaskirche
17. Januar, 15.00 Uhr

Gemeindezentrum Lukaskirche. Wer hat Freude daran, 
Veranstaltungen in der Lukaskirche und im Gemeinde-
zentrum Richrath zu planen und zu gestalten? Menschen 
mit Ideen und Interesse an der praktischen Umsetzung, die 
den bestehenden Kreis unterstützen möchten, sind herzlich 
willkommen. 

Silke Wipperfürth

Bibellesen für Mutige

Auch 2024 setzen wir mutig die Entdeckungstour durch 
die Bibel fort. Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich 
gerne zu einer der Gruppen an. Informationen bei  
Dominik Pioch

Die nächsten Termine:

Donnerstag, 18. Januar und 1. Februar,
17.00 bis 19.00 Uhr im Ev. Johanneszentrum

Freitag, 19. Januar und 23. Februar,
14.00 bis 16.00 Uhr im Ev. Johanneszentrum

Freitag, 19. Januar und 23. Februar,
17.00 bis 19.00 Uhr im Gemeindezentrum Erlöserkirche

 

Aben(d)teuer Glauben 

Gemeindezentrum Erlöserkirche. Das Aben(d)teuer Glauben 
geht auch 2024 weiter. Wir orientieren uns an der Bibel 
und tauschen unterschiedliche Sichtweisen aus.

Termine und Themen:

25. Januar, 19.30 Uhr
Jahreslosung 2024: „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ 
1Kor 16,14

18. April, 19.30 Uhr
Jesus, Paulus und das Gesetz (die Torah)

20. Juni, 19.30 Uhr
Reform der Kirche

Wer in die Einladungsliste aufgenommen werden möchte, 
wende sich bitte an Dieter Goltz ) 913943, 
dietergoltz.langenfeld@gmx.de

Bethelsammlung

Im Jahr 2024 findet die Bethelsammlung im April statt. 
Genaue Daten finden Sie im nächsten GeMeindeBrief.

GeMeindeBrief 

Wir suchen Verteilerinnen und Verteiler für den 
GeMeindeBrief auf folgenden Straßen: 

Immigrath
Föhrenweg,
Platanenstraße,
einen Teil der Solinger Straße

Informationen:  
Nadine Sohn, ) 927720

Richrath
Am Merxhof, Helenenstraße, 
Hildegardstraße, Im Hausfeld, 
Klosterstraße, Martin-Buber-Str., 
Monikastraße, Piusweg, 
Sofienstraße, Winkelstraße 

Informationen: 
Oxana Gittel, ) 8931846

(Grafik: © Pixabay)

(Foto: © Daniel König)
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Ewigkeitssonntag
Musik im Advent | S. 5  
Wachet auf  | S. 7 + 8 

www.kirche-langenfeld.de

(Foto: © Pfeffer)

(Foto: © Pixabay)
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Ev. Jugend Immigrath
Erlöserkirche
Kellercafé

Ev. Jugend Richrath
Lukaskirche
Ev. Jugendhaus „Alte Schule“

Ev. Jugend Reusrath
Martin-Luther-Kirche
Gemeindehaus

KI
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2. Sa. / Monat 10.00 – 15.00  
Kinder-Aktionstag

Di. 17.00 – 18.00 
Kindergruppe ab 8 J.
Mi 16.00 – 19.00
Kindergruppe „Craft Attack“ 9 – 12 J.
Do. 17.15 – 18.15 
Mädchengruppe ab 11 J.
Do neues Angebot – 
Infos auf unserer Homepage

1. Sa. / Monat 10.00 – 14.00  
Kinder-Aktionstag 
Do. 16.30 – 18.00 VCP*-Gruppe 5. + 6. Klasse
Fr. 16.30 – 18.00 VCP*-Gruppe 3. + 4. Klasse 
Fr. 17.00 – 18.00 
Mädchentanzgruppe „Mosquitogirls“

JU
GE

N
DL

IC
HE Di. 16.00 – 19.00 Schülercafé ab 5. Klasse So. 16.00 – 19.00

Café+ ab 18 J.
Fr. 17.30 – 19.00 
VCP*-Gruppe „Die Gang“ 13 – 14 J.
Letzter Sa./ Monat 18.00 – 22.00
„Saturday Night“
Offenes Angebot 14 – 27 J.

* VCP = Verein Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder

Regelmäßige Veranstaltungen Kinder- und Jugendarbeit

Unsere Kirchengemeinde in Radio und Fernsehen

Am 12.11. war der Journalist Bernd Hamer 
für ein Interview zu Gast bei unseren Pfarrern 
Ferdinand Kenning und Dominik Pioch. In 
der Sendung „Himmel und Erde“ räumten die 
beiden mit Vorurteilen rund um die kirchliche 
Beerdigung auf. Trauerfeiern werden heute per-
sönlich gestaltet, oft überraschend und ganz an-
ders, als man denkt. Man darf auch schmunzeln, 
manchmal sogar lachen und sich an den Liedern 
erfreuen, die der/die Verstorbene gern hörte.
Nachzuhören ist der Beitrag auf der Internetseite 
von Radio Neandertal unter „Himmel und Erde“.

Am nächsten Tag, 13.11., berichtete ein Fernseh-
team des WDR live über das Reparaturcafé 
Fix & Fertig aus dem Gemeindezentrum 
Erlöserkirche. Die Zuschauer von „Hier und Heute“ waren dabei, als ein Fahrrad und ein Rasenmäher repariert wurden. 
Die ehrenamtlich arbeitenden Experten und Expertinnen erklärten, was sie alles reparieren können. 
„Reparieren statt wegwerfen“ – viele Langenfelder nutzen diese Möglichkeit und das Reparaturcafé ist ein beliebter Treff in 
unserer Gemeinde. 
Auch diese Sendung können Sie sich in der Mediathek des WDR unter „Hier und Heute“ nachträglich anschauen.

(F
ot

o:
 ©

 p
riv

at
)

Das Ferienprogramm 2024 für Kinder und Jugendliche liegt vor.  

Wir bieten Freizeiten/Fahrten in den Osterferien und Sommerferien, Ferienprogramme im 
Gemeindehaus Reusrath und ein Projekt in der Erlöserkiche an.  

Informationen/Anmeldung gibt es auf unserer Homepage: kirche-langenfeld.de 
oder bei unseren Jugendmitarbeitern:
Corinna Mey ) 927719 oder ) 01522 7963185 oder corinna.mey@ekir.de
Jan Pantel ) 927719 oder ) 0152 32037494 oder jan.pantel@ekir.de
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Alle regelmäßigen Veranstaltungen findest du auf Seite 18. Aktuelle Infos auf www.kirche-langenfeld.de
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Lass dir die Barmherzigkeit nicht ausreden

„Ich werde mir die Barmherzigkeit nicht ausreden lassen!“, sagte Annette Kurschus 
in ihrer Rede vor der Synode. Bis November 2023 war sie Ratsvorsitzende der Evangelischen 
Kirche in Deutschland. Wenige Tage später ist sie von allen Ämtern zurückgetreten. 

Mir gehen ihre großartige Rede und dieser Satz nicht aus dem Kopf. Barmherzigkeit als 
eine Haltung im Leben, die Entscheidungen steuert und nicht gegen vermeintliche Reali-
täten und Sachzwänge ausgespielt werden muss. Barmherzigkeit lebt von der mensch-
lichen Eigenschaft, Mitgefühl empfinden zu können. Und davon habe ich in den letzten 
Wochen beeindruckende Beispiele erlebt.

Schülerinnen und Schüler der Bettine-von-Arnim-Gesamtschule gestalteten einen Teil 
der alljährlichen Gedenkveranstaltung zum Volkstrauertag. Sie lasen sehr persönliche 
Berichte ihrer Mitschüler und Mitschülerinnen über ihre Flucht vor Kriegen und Gewalt. 
Was Jugendliche aus Eritrea, aus der Ukraine, aus dem Irak erlebten, berührte sichtlich 
die Herzen aller. 

Ein großes Sondervermögen 
Mitgefühl trat im Schulgot-
tesdienst der Peter-Härtling-
Schule zu Tage. Die Kinder 
sollten einen 10-Euro-Schein 
von Hand zu Hand reichen und 
überlegen, was man mit diesem 
Geld nicht kaufen kann. Viel ist 
ihnen dazu eingefallen: Freundschaft, 
Glück, Liebe, Respekt, Talent, Toleranz, Vertrauen … 
und der Geldschein kam zurück. 

„Ich werde mir die Barmherzigkeit nicht ausreden lassen“, besonders jetzt nicht,  
wo die Nachrichten von so viel Hass, Gewalt, Gier und Angst geprägt sind. Kein einziger 
Konflikt, weder in der Familie, noch im Freundeskreis noch in der Welt, lässt sich ohne 
Barmherzigkeit lösen.

„Lasst euch die Barmherzigkeit nicht ausreden!“ Ist das nicht ein guter Vorsatz für 
das neue Jahr?

Pfarrerin Annegret Duffe




